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Bedeutung von Kinder- und Jugendfreizeiten
Fördersätze 

Nr.1 – 2009
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„Und was machst Du in den Ferien?” – Zur
Fortsetzung von Seite 11

Nr.1 – 2009

Wert auch für die Jugendverbände.
Selbstkritisch müssen sich Jugend-
verbände aber auch fragen, ob das
oben beschriebene Potential ihrer
Kinder- und Jugendfreizeiten genug
ausgeschöpft wird. Eigene Kompe-
tenzen müssen laufend verbessert
werden und die Qualität der Freizei-
ten nach außen besser dargestellt
werden.
Kinder- und Jugendreisen sind eine
Investition in die Gegenwart und in
die Zukunft! Daher sind Unterstüt-
zungen in finanzieller, fachlicher und
politischer Hinsicht weiterhin nötig.
Dass wir dabei in Stormarn auf
einem positiven Weg sind zeigt, dass
nach Anfrage des KJR viele Städte
und Gemeinden 2008/2009 ihre Frei-
zeitfahrtenförderung auf 2,50 € pro
Teilnehmenden/Tag (siehe nachste-
hende Tabelle) erhöht haben.

Ansprechpartnerin für 

Kinder- und Jugendreisen 

beim Landesjugendring S.-H. e.V.:

Anke Diekmann,

anke.diekmann@ljrsh.de

Stadt Ahrensburg (€ 2,00)*
Stadt Bad Oldesloe (€ 2,10)*
Stadt Bargteheide (€ 2,50)
Stadt Glinde (€ 2,10)*
Stadt Reinbek (€ 2,50)*
Stadt Reinfeld (€ 2,00)
Gemeinde Ammersbek (€ 2,50)
Gemeinde Bargfeld-Stegen (€ 2,50)
Gemeinde Barsbüttel (€ 2,30)
Gemeinde Delingsdorf (€ 2,50)*
Gemeinde Elmenhorst (€ 2,50)
Gemeinde Grabau (€ 2,05)
Gemeinde Grande (€ 2,50)*
Gemeinde Grönwohld (€ 2,10)*
Gemeinde Großensee (€ 2,10)
Gemeinde Hamfelde (€ 2,50)*
Gemeinde Hammoor (€ 2,50)

Großhansdorf
Großhansdorf (€ 2,60)
Amt Nordstormarn
Badendorf (€ 2,50) - Barnitz (€ 2,50)
Feldhorst (€ 2,50) - Hamberge (€ 2,50)
Heidekamp (€ 2,50) - Heilshoop (€ 2,50)
Klein Wesenberg (€ 2,50) - Mönkhagen (€ 2,50)
Rehhorst (€ 2,50) - Wesenberg (€ 2,50)
Westerau (€ 2,50) - Zarpen (€ 2,50)

Amt Bargteheide Land
Nienwohld (€ 2,30) 
Amt Siek
Braak (€ 2,30/ € 2,56 intern. Begegnungen) 
Brunsbek (€ 2,50/ € 2,56 intern. Begegnungen)*
Hoisdorf (€ 2,50/ € 2,56 intern. Begegnungen)*
Siek (€ 2,30/ € 2,56 intern. Begegnungen)
Stapelfeld (€ 2,30/ € 2,56 intern. Begegnungen)

Gemeinde Jersbek (€ 2,50)*
Gemeinde Köthel (€ 2,10)*
Gemeinde Lasbek (€ 2,05)
Gemeinde Meddewade (€ 2,05)
Gemeinde Neritz (€ 2,05)
Gemeinde Oststeinbek (€ 3,50)*
Gemeinde Pölitz (€ 2,05)
Gemeinde Rausdorf (€ 2,10)*
Gemeinde Rethwisch (€ 2,05)
Gemeinde Rümpel (€ 2,05)
Gemeinde Steinburg (€ 2,05)
Gemeinde Tangstedt (€ 2,00)
Gemeinde Todendorf (€ 2,50)
Gemeinde Travenbrück (€ 2,05)
Gemeinde Tremsbüttel (€ 2,50)*
Gemeinde Witzhave (€ 1,60)*

Anreize zur bewussten Körperwahr-
nehmung müssen geschaffen wer-
den, um Kinder und Jugendliche für
die eigenen physischen und psychi-
schen Befindlichkeiten, die Erken-
nung von und den Umgang mit eige-
nen Bedürfnissen zu sensibilisieren.
Viele Erholungs- und Bildungsmaß-
nahmen setzen an dieser Stelle an
und fördern durch gezielte Angebote
einen bewussten Umgang mit der
eigenen Gesundheit sowie mit Natur
und Umwelt.
Kinder- und Jugendreisen sind ein
erheblicher Wirtschaftsfaktor. Laut
WTO werden 20 % der weltweiten
Ausgaben für Freizeitreisen von jun-
gen Menschen getätigt, gerechnet
wird bis 2010 mit einer Erhöhung auf
25 %. Der Erhalt von Arbeitsplätzen
und von öffentlichen Verkehrsmitteln
wird besonders durch die Reiseakti-
vitäten junger Menschen gefördert.
Besonders Bahnen, Buslinien und
Busunternehmen profitieren vom zah-
lenmäßig hohen jugendlichen Gäste-
aufkommen.
Der dargestellte Bedeutungsverlust
des Kinder- und Jugendreisens steht
in krassen Gegensatz zu dessen

Jugendzeltlager Selker Noor (LJR S.-H.)

Strandlauf (gemeinnütziger Verein
Jugenderholung e.V.,Niebüll)

Zusätzlich zur Kreisförderung (2,50 Euro / Tag/ Teilnehmer/-in) gibt es
Zuschüsse folgender Städte und Gemeinden, die über den Kreisjugendring
Stormarn e.V. abgerechnet werden:

Ebenfalls können folgende Zuschüsse über die Gemeinde/das Amt 
beantragt werden:

* voraussichtlich vorbehaltlich des Haushaltsbeschlusses 2009

Ferienfreizeit „Die Fledermäuse sind los...“
2007, Jugendbildungsstätte Mözen 
(LJR S.-H.)
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ten zur Verfügung. Alle vorzeigbaren
Beiträge werden im „Cinema Paradi-
so“ präsentiert und prämiert. Die
besten Clips werden mit Preisen im
Gesamtwert von 500 €  ausgezeich-
net. Neben zwei Jurypreisen, die

vom „Cinema
Paradiso“ ver-
liehen werden,
wird es zwei
Publikumsprei-
se geben. Alle
teilnehmenden
Gruppen erhal-
ten die Wettbe-
werbsfilme auf
einer DVD.

Her mit Euren Kurzfilmen (max. 3
Minuten) oder Spots zum Thema
„LET’S MOVE“. Das Thema ist frei
interpretierbar.
Natürlich dürft Ihr auch mehrere Bei-
träge einreichen. In diesem Jahr gibt
es wieder ein
Sonderthema.
Zum Motto
„Gesunde
Ernährung“ kön-
nen ebenfalls Fil-
me eingereicht
werden. Die
Technik des KJR
steht Euch für
Eure Dreharbei-

allein für den Begriff „Spiele“ rund
110 Millionen Einträge.
In vielen gesellschaftlichen Bereichen
gilt Medienkompetenz daher als eine
der Schlüsselqualifikationen für
Gegenwart und Zukunft. Die Forde-
rung, die mit diesem Begriff gestellt
wird, ist die Befähigung von Men-
schen, sich in einer immer mehr von
Medien durchdrungenen Welt kom-
petent orientieren zu können. Das
Spektrum der Medienkompetenz ist
entsprechend breit.
Es reicht vom praktischen Umgang
mit Medienangeboten im Alltag über
das Wissen um technische, histori-
sche, politische, kulturelle, ökono-
mische und nicht zuletzt ethische
Bedingungen. Es gilt, die Anforde-
rungen und Wirkungen verschiede-
ner Mediensysteme zu kennen, die
Fähigkeit zu besitzen, medial ver-
mittelte Wirklichkeiten zu reflektie-
ren und mit Medien aktiv kommuni-
zieren zu können. Somit sind Ent-
scheidungs- und Handlungskompe-
tenzen des Einzelnen und der Ein-
zelnen gefordert, damit möglichst
jeder und jede sowohl an individuel-
ler als auch an kollektiver Medien-

kommunikation aktiv und autonom
teilhaben kann.
Der lineare Wissenstransfer vom
Elternhaus zum Kind oder von der
Lehrerin zum Schüler wird wesentlich
ergänzt oder ersetzt durch eine oft
nicht gesteuerte und von den jungen

Menschen selbst initiierte digitale
Informationsflut.
Kinder und Jugendliche müssen des-
halb bei ihrer Medienbildung und in
ihrer Medienfreizeit aktiv begleitet
werden.

90 Prozent der Kinder in Deutschland
zwischen fünf(!) und 15 Jahren nut-
zen einen Computer. So lautet ein
zentrales Ergebnis der Sonderstudie
zum (N)ONLINER Atlas 2008. 74
Prozent der Kinder gehen dabei von
zu Hause aus ins Internet. Wir brau-
chen daher dringend effektive
Jugendschutzlösungen für das Inter-
net. Hierin liegt eine Form des Schut-
zes, die andere ist Kindern, Eltern
und Fachkräften Medienkompetenz
für die Informations- und Wissensge-
sellschaft zu vermitteln.
Die Herausforderung ist es, aus einer
kaum zu überblickenden Bilder- und
Textflut die wichtigen und richtigen
Informationen herauszufiltern. Ein
maßgeblicher Konflikt, dem unsere
Gesellschaft dabei ausgesetzt ist,
liegt darin, dass sich die Befähigung
der Bürger/-innen im Umgang mit
Informationsmedien nicht kongruent
zu deren technischer Entwicklung
ausgebildet hat. Vor zehn Jahren
konnten sich Kinder und Jugendliche
Informationen nur über die klassi-
schen Medien Print, TV und Radio
besorgen, heute finden sie in den
Internetsuchmaschinen ihres Handys

vermitteln ?Warum Medienkompetenz 
Von Ansgar Büter-Menke

Multitasking ist sehr
gefragt!

Wo geht´s hier zum Film?

Videoprojekt “LET’S MOVE”
Sonderthema: „Gesunde Ernährung“

Einsendeschluss: 02.11.09
Premiere: 15.11.09
Wo: „Cinema Paradiso”, 
Bargteheide
Kosten: Eintritt frei
Format: Mini-DV-Kassette, DVD
Leitung: Thomas Gericke
Kontakt: Beim KJR

Infoabend: “Computerspiele  -

zwischen Lust und Sucht!”

Wann: 01.04.09, 19.30 Uhr
Wo: IGS- Barsbüttel

Soltausredder 28
22885 Barsbüttel

Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.
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rufen, noch im öffentlichen Raum,
gibt es zurzeit geeignete Ideen, um
Kindern eine ganzheitliche und
nachhaltige Bildungslandschaft zu
eröffnen.

„Politik und Gesellschaft müssen
Jugendverbände als originären Lern-
ort anerkennen, nicht nur als Orte
der Freizeitgestaltung", so Andrea
Hoffmeier, stellvertretende Vorsitzen-
de des Bundesjugendringes.

Bildung, die alle Kinder und
Jugendliche erreicht und umfas-
send zur Persönlichkeitsentwick-
lung beiträgt, befähigt junge Men-
schen, ihr Leben selbst zu ge-

stalten und die komplizierten
Zusammenhänge unserer Welt zu
verstehen. Dazu bedarf es mehr
als den Bildungsort Schule, der
das Ziel hat, Wissen und messba-
re Kompetenzen zu vermitteln und
bei dem Leistungskontrollen und
Selektionen zum System gehören.
„Bildung hat einen Wert an sich
und darf nicht für die Bedürfnisse
der Wirtschaft bzw. des Arbeits-
marktes verzweckt werden", sagt
Andrea Hoffmeier.
Aber Jugendverbände müssen
auch weiter an ihrem Profil arbei-
ten. „Jugendverbände sind keine
marktkonformen Dienstleister, die
auf jedwede Ausschreibung ein
Angebot abgeben oder durch För-
derrichtlinien in ein anderes Kor-
sett gezwungen werden können.
Kooperationen und die Übernah-
me von sozialen Dienstleistungen
müssen sich immer an der beson-
deren Funktion von Jugendver-
bänden messen lassen“, schrieb
Mike Corsa, Generalsekretär der
Arbeitsgemeinschaft der Evange-
lischen Jugend, 2003 in der Zeit-
schrift „Deutsche Jugend“.

Aufbauend auf den praktischen
Erfahrungen mit dem Programm
„Youth Award“ in Schulen möchte
der KJR gemeinsam mit allen
Akteuren aus der außerschuli-
schen Jugendbildung an einem
Konzept für Ganztagsbildung im
Kreis arbeiten.

Hierfür braucht es zu Beginn vor
allem eine Recherche im Kreisge-
biet über die außerschulischen
Akteur/-innen in Schulen, ihre
Angebote und ihre Bereitschaft zur
Vernetzung.

Weitere Aktivitäten sollten die
Konzipierung einer Basisqualifizie-
rung von außerschulischen
Akteur/-innen und Bildungsteams
für die Ganztagsbildung sein.

Mit einer Veranstaltung zur
Zukunft der Ganztagsbildung in
Stormarn sollen möglichst viele
Organisationen aus Jugendhilfe,
Prävention und Schule motiviert
werden, Erfahrungen auszutau-
schen und von einander zu 
lernen.

Familie, Schule und Jugendhilfe

könnten „Treibhäuser für zuver-

sichtliche Selbstbilder“ werden

und dadurch Lust auf Leben und

Lust auf Lernen wecken.

(R.Kahl, „Arbeitshilfe Schule als
sozialer Erfahrungsraum“, 2008)

Bei allen Lösungen, die seit dem
„PISA-Schock“ aufgetaucht sind,
wird weiterhin von einem Bildungs-
verständnis ausgegangen, das Bil-
dung mit Ausbildung gleichsetzt.
Weder bei den Erziehungswissen-
schaften, die vorrangig nach neuen
Schulmodellen (Ganztagsbetreu-
ung), Unterrichtsformen (Projektar-
beit) und finanziellen Investitionen

und Schule in StormarnNeuausrichtung von Jugendhilfe

Jugendarbeit in Schulen
ist mehr als Basteln
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Jugendarbeit wird 1 Jahr!
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Servicestelle Internationale
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Nach zwölf Monaten aktiven Wirkens
in Stormarn blickt Ansgar Büter-Men-
ke, als Leiter der „Servicestelle Inter-
nationale Jugendarbeit“ beim Kreis-
jugendring Stormarn zurück.
„Jugendliche aus Stormarn bereisten
2008 verschiedene europäische
Länder, wie Rumänien, Armenien,
Portugal, Italien, Malta, Griechenland
und die Türkei“, so Büter-Menke.
Hierbei wurde an Trainingskursen,
Vorbereitungstreffen und Jugendbe-
gegnungen teilgenommen. Ein wei-
terer Schwerpunkt der Servicestelle
ist der Europäische Freiwilligen-
dienst. Hier können sich junge
Erwachsene in einem gemeinnützi-

gen Projekt bis zu zwölf Monaten
engagieren. Aktuell sind vier junge
Frauen über die Servicestelle in Frei-
willigendiensten in Dänemark, Spa-
nien und der Türkei.
Z.B.Tina Glantz (21) aus Bad Oldes-
loe, die seit etwas mehr als sieben
Monaten ihren europäischen Freiwil-
ligendienst in einem Kinderheim der
„Nesin Foundation“ in der Türkei
absolviert. Sie schreibt an die Servi-
cestelle: „Es gibt 13 Kinder hier, im
Alter zwischen 5 und 14 Jahren, um
die sich mein Alltag dreht. Ich arbeite
als Erzieherin, große Schwester,
Hausaufgabenbetreuerin, Kinderani-
mateurin, Putzfrau und helfe ab und
zu im Garten oder in der Küche. Das
größte Problem für mich persönlich
ist die Sprachbarriere. Auch bin ich
gespannt wie ich den türkischen
Winter ohne Heizung überstehe, 5
Monate stehen mir noch bevor.
Wenn ich aber daran denke, was ich
alles erlebt und gesehen habe, dann
glaube ich, dass die Zeit viel zu
schnell vorüber gehen wird.“
Auch Lena Stachnik (19) aus Rein-
bek schreibt. Sie macht ihren Freiwil-
ligendienst seit September in der

Mariagerfjord Ungdomsskole in
Dänemark. „Meine Arbeitstätigkeiten
sind vielfältig. Zweimal pro Woche
assistiere ich der Deutschlehrerin
einer 10. Klasse. Weiterhin verkaufe
ich im Netcafe Süßigkeiten und
betreue zusammen mit Anderen
abends den Jugendklub. Obwohl es
manchmal zu Sprachproblemen
kommt, fühle ich mich hier sehr wohl.
Von den Betreuern wurde ich sehr
herzlich aufgenommen und vollstän-
dig integriert. Ich denke, dass der
Europäische Freiwilligendienst für
mich eine erlebnisreiche Erfahrung
ist und auch weiterhin sein wird, da
ich eine neue Kultur kennen lerne
und mich auch persönlich weiterent-
wickle.“
Dies sind zwei Berichte von Freiwilli-
gen, die den Schritt raus von zu Haus
gewagt haben. Einige Plätze für Frei-
willige stehen auch 2009 wieder zur
Verfügung. Bessere Chancen gibt es
bei nicht geförderten Plätzen. Auch
darum kümmert sich Herr Büter-
Menke, indem er z.B. über die Teil-
nahme an Feriencamps in England
oder dem Entwicklungshilfedienst
„Weltwärts“ berät. Beratungstermine

ab 2009 unter 04531/885407 beim
Kreisjugendring Stormarn.
Die Servicestelle Internationale
Jugendarbeit wird maßgeblich von
der Bürgerstiftung Stormarn unter-
stützt. „Jugendlichen aus Stormarn
eine Chance geben, um interkultu-
relle Erfahrungen zu sammeln ist ein
wichtiges Anliegen der Bürgerstif-
tung Stormarn“, so Christa Zeuke,
die 1.Vorsitzende der Stiftung.

Relaxen on the rock´s.

Besuch einer zerfallenen Kirche
in Armenien 2008
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„STORMINI 2009” 
Bargteheide freut sich schon!
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Bring Abenteuer in dein Leben!
International Award – Expeditionsbericht 2008

Nr.1 – 2009

Freitag, 6. Juni 2008
14.15 Uhr,

Jugendgästehaus Lütjensee:

Zwei Kleingruppen sind mit Kocher,
Zelten, Isomatten, Schlafsäcken
sowie ihrem persönlichen Gepäck
ausgestattet und marschieren voll
bepackt Richtung Abenteuer!
Am ersten Tag stehen 14 Kilometer
durch die Stormarnsche Schweiz auf
dem Streckenplan.
14.30 Uhr,

die Wakenitz bei Lübeck:

Eine Gruppe junger Paddlerinnen
und Paddler macht sich bereit für
eine Zwei-Tagestour in Kanus auf der
Wakenitz.
Was auf den ersten Blick „nur“ nach
Wochenendspaß in der Natur mit
Freunden aussieht, entpuppt sich bei
genauerem Hinsehen als ein Pro-
grammteil des Jugendprogramms
„International AWARD“.

Teamgeist, Grenzerfahrung, Aben-
teuergeist, Durchhaltevermögen –
das sind die bedeutsamen Begriffe,
die sich hinter dieser Wochenendak-
tivität verbergen, auf die sich die
Jugendlichen mit den Pädagogen

Veranstalter des Projektes, das unter
der Schirmherrschaft von Bargtehei-
des Bürgermeister Dr. Henning
Görtz und Kreishandwerksmeister
Rolf Prosch steht, sind der Kreisju-
gendring Stormarn e.V. in Koopera-
tion mit dem Jugendarbeitsteam der
Stadt Bargteheide. Finanzielle Unter-
stützung erfährt STORMINI durch
die Stadt Bargteheide, das Land
Schleswig-Holstein, den Kreis Stor-
marn, die Sparkassen-Stiftung Stor-
marn, die Sparkasse Holstein und
private Organisationen wie den Lions
Club Stormarn.

Vom 19. bis 25. Juli 2009 wird auf
dem Gelände beim Ganztagszen-
trum Bargteheide eine Zeltstadt
errichtet, in der für 200 Kinder aus
dem Kreis Stormarn die politischen,
wirtschaftlichen und sozialen Struk-
turen einer realen Stadt nachgebildet
und kindgerecht erlebbar gemacht
werden. Viele Arbeitsplätze werden
diesmal auch im Ganztagszentrum
und Schulforum angeboten.

Ein Stadtparlament mit Bürgermeis-
ter(in), das von den Kindern selbst

gewählt wird, vertritt die Interessen
der Kinder. Natürlich gibt es neben
Arbeit auch Freizeit, wo die Kinder
aus verschiedensten Angeboten
aussuchen können. Die Abende wer-
den dann mit Disco, Kino oder Prä-
sentationen ausklingen.

Wir suchen u.a. Jugendleiter/

-innen für die Zeltbetreuung, krea-

tive Menschen für die Arbeits- und

Freizeitbereiche, Aufbauhelfer/

-innen und flinke Hände für Unter-

stützung in nahezu allen Berei-

chen.

Anmeldung und Infos ab Februar

2009 unter http://www. stormini.de

- Die Kosten betragen 95 € 
(Stormini-Pass für 7 Tage, 
Essen, Trinken, Übernachtung)

- 70 € für Geschwisterkinder

- Eine Förderung (ALG2, Sozial-
hilfe, ...) durch das Jugendferien-
werk des Kreises Stormarn und
die Aktion „Kein Kind ohne
Ferienerholung“ ist möglich.

des Kreisjugendrings in den letzten
Monaten vorbereitet haben.
Karten lesen, Routen planen,
Kochen in freier Natur und ein Erste-
Hilfe-Kurs gehören unter anderem
zur Theorie, die die Schülerinnen und
Schüler von insgesamt fünf Stormar-
ner Schulen in ihrer Freizeit gelernt
haben.

Samstag, 7. Juni 2008
15 Uhr,

Ratzeburger See:

Sieben Kanuten haben ihr Tourziel
erreicht. Die Nacht war offensicht-
lich kurz, das Paddeln war anstren-
gend, man erfrischt sich mit einem
Bad im See.
16 Uhr,

bei Dwerkaten:

Die erste erschöpfte Wandergruppe
wird mit dem KJR-Bus abgeholt – die
Jugendlichen haben ein paar Blasen
an den Füßen, einen Sonnenbrand
und jede Menge zu erzählen.

Bei allen Anstrengungen wird doch
eines klar: Es war nicht nur, aber
auch ein Wochenendspaß in der
Natur mit ein paar Freunden!

Stormini 2008

Kids von der
Freizeitagentur ‘08

19.30 Uhr, Zeltplatz bei Linau:
Die Tütensuppe schmeckt!



N
E

W
S

23Nr.1 – 2009

N
E

W
S

22 Nr.1 – 2009

„Ich komme her, weil das 
JAL betreut 15 Jugendtreffs in

hier cool ist.” (Malte, 12 J.)
ländlichen Gemeinden Stormarns

Thies (17 J.) freut sich, dass er
„dort mal andere Leute treffen
kann“ und Isabel (14 J.) findet ihren
Jugendtreff „sehr gut, weil man
über verschiedene Dinge disku-
tieren kann“. Denn im Jugendtreff

gibt es nicht nur Spiele und Spaß,
sondern auch Zeit und Raum 
für Gespräche und Diskussionen
über Schulprobleme, Streit mit 
den Eltern und den ersten Liebes-
kummer.

Fußball spielen, Waffeln backen,
Gesellschaftsspiele, Singstar – all
die Programmpunkte, die sich
regelmäßig auf den Flyern der ein-
zelnen Jugendtreffs finden, könn-
ten die Treffbesucher/-innen ohne
Frage jederzeit auch zu
Hause durchführen.
Könnten sie – wollen
sie aber nicht immer.
Denn ein Mal in der
Woche haben sie die
Gelegenheit, sich mit
Gleichaltrigen aus
ihrer Gemeinde zu tref-
fen und bei den genannten Akti-
vitäten noch viel mehr Spaß als zu
Hause zu haben.

Mit Spielekisten, Kochzutaten,
Bällen und Medientechnik reisen
unsere Kollegen/-innen aus dem
Projekt „Jugendarbeit auf dem Lan-
de“ – kurz genannt „JAL“ – übers
Stormarnsche Land und bringen
Freizeitangebote in die einzel-
nen Gemeinden, um Lange-
weile und Tristesse vorzubeu-
gen. In Gemeindehäusern,
Feuerwehrräumen und Jugend-

kellern treffen sich die jugendlichen
Einwohner/-innen mit Freundinnen
und Freunden und verbringen
gemeinsam ihre Freizeit.

In diesen Gemeinden ist „Jugendarbeit auf dem Lande”

schon mit einem Jugendtreff im Einsatz:

Mo. Grönwohld 15.15 – 17.15 Feuerwehrraum in der Grundschule
Siek 15.00 - 18.00 Jugendraum an der Mehrzweckhalle
Rehhorst 18.00 - 20.00 Dorfgemeinschaftshaus
Delingsdorf 18.30 - 20.00 Bürgerhaus

Di. Hoisdorf 15.30 - 17.30 Jugendraum im alten Pastorat
Meddewade 16.00 - 17.30 „Alte Schule”
Steinburg, Eichede 18.00 - 20.00 Jugendtreff Eichede
Großensee 18.00 - 20.00 Jugendkeller im Dörphus

Mi. Siek 15.00 - 18.00 Jugendraum an der Mehrzweckhalle
Todendorf 15.45 - 17.15 14-tägig, Jugendraum an der Mehrzweckhalle
Bargfeld-Stegen 18.00 - 20.00 Jugendkeller der ev. Kirche
Hammoor 18.30 - 20.30 Jugendkeller am Sportplatz

Do. Lütjensee 16.00 - 17.30 14-tägig, Jugendraum über  der Feuerwehr
Feldhorst, Havighorst 17.30 - 19.30 Dörpshus
Lasbek 18.00 - 20.00 Gemeinschaftshaus Lasbek-Dorf

Ihr habt bei Euch im Ort eine
Jugendgruppe, die sich gerne im
eigenen Raum treffen würde? Ger-
ne kommen wir zu einem persön-
lichen Gespräch vorbei, um
gemeinsam mit Dir, Gemeindever-
treter/-innen, engagierten Eltern
und natürlich euch Jugendlichen
selbst zu besprechen, wie wir hel-
fen können, die Freizeit in Deinem
Ort mitzugestalten.
Ständig aktuelle Informationen zu
den Jugendtreffs, Aktionen und
Treffzeiten auf unserer Homepage
www.kjr-stormarn.de unter dem
Menüpunkt „Schwerpunkte – JAL“.

„Alle für einen”
JAL Jugendtreffs sind immer

eine starke Truppe

Kichern & kochen sind im
Jugendtreff immer beliebt
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„Ahoi” und „Leinen los”
„Jugendarbeit auf dem Lande“ - Ferienaktion

Nr.1 – 2009

Segeltörn 2009:
„Jugendarbeit auf dem Lande“ bie-
tet in der ersten Woche der Som-
merferien vom 20. bis 24. Juli 
einen fünftägigen Segeltörn als
besonderes Highlight für Jugendli-
che aus Stormarn an. Mitfahren
können Jugendliche, die bei Abrei-
se mindestens zwölf und maximal
17 Jahre alt sind. Besucher/-innen
der Jugendtreffs, die wir betreuen,
erhalten bei der Vergabe der Plätze
Vorrang.

Wir werden gemeinsam an Bord
des Traditionsseglers „Loth Loriën“
die Crew beim Segelsetzen unter-
stützen, zusammen in der Bord-
kombüse kochen, unter Deck in
Kajüten schlafen und natürlich eine
Menge Spaß zum Beispiel beim
Baden in der Ostsee haben.

Anmeldungen und weitere Infos
erhaltet Ihr ab März in den Jugend-
treffs und auf unserer Homepage
als Download.

Klassenfahrten, Schüler - und Jugendreisen 

auf traditionellen Segelschiffen

Gemeinsam Segeln, gemeinsam kochen, mit 

vereinten Kräften an einem Strang ziehen, 

dies fördert nicht nur die Gemeinschaft, 

sondern auch den Teamgeist und 

die Gruppenintegrität jedes Einzelnen.

Wir bieten Ihnen eine große Anzahl von

Segelschiffen, ausgestattet mit jedem

erdenklichen Komfort, um eine Klassenfahrt,

einen Betriebsausflug oder Ihren Urlaub zu

einem unvergesslichen Erlebnis zu machen.

Segelreisen-Kiel e.K. - Ihr Partner für exklusive Segeltouristik

Tiessenkai 12 – D-24159 Kiel (Holtenau)

Phone +49 (0)431 36 45 77 07

Fax +49 (0)431 38 04 933

E-Mail   kontakt@segelreisen-kiel.de

Web      www.segelreisen-kiel.de

Die Besatzung des Segeltörns 2008 nach
dem Einlauf in den Kieler Hafen „Holtenau“.

Das kann man auch einfacher haben ...
... und zwar vom ersten Entwurf bis zur Auslieferung!

• starke Konzepte
• frische Layouts
• schnelle Umsetzung

Lübecker Straße 6 · Im alten Gutshaus 
22926 Ahrensburg
Tel.: 04102 / 4 31 00
info@grafische-werkstatt-bonnin.de
www.grafische-werkstatt-bonnin.de
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„Jung, dynamisch, fleißig...“
Jugend sammelt für Jugend 2009

Nr.1 – 2009

Ihr seid jung, dynamisch und voller
Tatendrang? Euer Jugendverband/
Eure Jugendgruppe hat jede Menge
Pläne und Wünsche, aber Eure Kas-
se ist leer? Dann solltet Ihr unbedingt
wieder bei der diesjährigen Jugend-
sammlung mitmachen!
Seit 60 Jahren sammeln Jugendliche
von Haus zu Haus Spenden für die
Jugendarbeit. Auch 2008 konnten auf
diese Weise im Bereich Stormarn
mehr als 16.000 Euro zusammenge-
tragen werden. Die Jugendsammlung
ist unverzichtbarer Teil der Jugend-
förderung in Schleswig-Holstein und
zugleich die Möglichkeit, ohne viel
Aufwand für Eure Arbeit und Eure
Ziele zu werben.

Juleica 2009
Von Marianne Trede-Beck, Projektleiterin Weiterentwicklung Juleica

Mehr als 50 junge Menschen betei-
ligten sich am Design-Wettbewerb
für die Jugendleiter/-in-Card – kurz
Juleica. Die Jury traf bereits ihre
Entscheidung und nahm dabei das
Ergebnis des E-Votings auf. Ende
Januar 2009 wird die Siegerehrung
vorgenommen. Bei einer Veranstal-
tung in Hannover wird gleichzeitig
das neue Design vorgestellt.
Mit dem neuen Design der Karte
wird auch die Homepage www.
juleica.de überarbeitet. Zum 1.
Februar soll die Seite nicht nur
anders aussehen, die wichtigen
Funktionen sind
direkt auf der
Startseite zu fin-
den. Zentraler
Baustein ist das
Online-Antrags-
verfahren. Nieder-
sachsen und Ber-
lin werden als Testregionen ab
Februar das neue Verfahren aus-
probieren. Die Testphase beginnt
mit dem Erfassen der Träger, die
später entsprechende Anträge von
Gruppenleiter/-innen freigeben
müssen.

Zum 1. Juli soll bundesweit das
Online-Antragsverfahren starten.
Dann können alle Gruppenleiter/-
innen über das Internet ihre Juleica
beantragen, die Träger den Antrag
entsprechend genehmigen und die
Druckerei die Karte produzieren.
Entsprechende Anleitungen zum
Antragsverfahren werden bereits
vor dem bundesweiten Start zur
Verfügung gestellt.

Mit dem neuen Verfahren werden
auch die Qualitätsstandards für die
Juleica verbessert. Bundesweit ist

festgelegt, welche
Kriterien Gruppen-
leiter/-innen erfül-
len müssen, um
die Karte zu erhal-
ten. Die Juleica
unterstützt grund-
sätzlich junge

Menschen in ihrem ehrenamt-
lichen Engagement. Wer die 
Juleica besitzt, übernimmt aktiv
Verantwortung für eine Gruppe –
meist in einem Jugendverband.
Junge Menschen mit Juleica
gestalten ihr soziales Umfeld.

Verein/Gruppe Sammelbetrag 
in Euro

JF Rethwischfeld 1.439,69
JF Ahrensfelde 1.430,66
JF Reinfeld 1.321,73
Delingsdorfer SV 1.068,36
JF Tangstedt 1.007,46
JF Badendorf 985,07
JF Klein Wesenberg 975,78
JF Westerau 965,15
VCP Ahrensburg 
Graf Rantzau 784,85
JF Bargfeld-Stegen 780,68
JF Hammoor 679,06
JF Bargteheide 620,02
JF Barnitz 546,31
JF Großhansdorf 540,49
CP Stamm Sönke Nissen 468,78
JF Ahrensburg 406,93
THW Jugend 366,80
Schützenjugend Sprenge 358,07
SV Preußen Reinfeld 264,34
Reinfelder Ruder-
gemeinschaft 258,91
BCP Glinde 203,90
JT Siek 192,83
JT Bargfeld-Stegen 184,71
JF Glinde 146,63
Ev. Jugend Bargteheide 142,31
JT Delingsdorf 138,00
JT Lasbek 135,50
JT Steinburg 68,00 

GESAMT 16.481,02

Also ran an die Sammelbüchsen!

Der diesjährige Sammeltermin:
13. - 26. Mai 2009

Nähere Infos sowie alle Unterla-
gen und Sammeldosen bekommt
Ihr ab April bei uns in der
Geschäftsstelle.
Alle Infos zur Sammlung:
www.kjr-stormarn.dePokal für das höchste

Sammelergebnis 2008

Das brandneue
Juleica-Design!

Wer sammelt, hat 

mehr Geld in der Kasse!

„Mit dem neuen Design 

der Karte wird auch 

die Homepage 

www.juleica.de überarbeitet.”
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Ihr arbeitet gemeinsam in einem
Team und macht zusammen Jugend-
arbeit.

Alle geben ihr bestes und trotzdem
gibt es Sand im Getriebe . . .

oder ihr seid Euch nicht einig, wohin
die Reise gehen soll . . .

oder es gibt Stress mit internen oder
externen Kräften. . .

oder es gibt Stillstand und keiner
weiß warum.

Wir bieten Euch an, an einem
Wochenende Eure Arbeit mit Hilfe
von unserer externen Sicht zu reflek-
tieren und gemeinsam Wege für die
weitere Entwicklung zu erarbeiten.

Es ist für Euch eine Art Klausurta-
gung, die in enger Absprache mit
den Moderator/-innen auf Euer
Anliegen abgestimmt wird. Ihr tagt
allein in Eurem Team, es kommen
nicht, wie bei anderen Fortbildungen,
Vertreter aus anderen Organisatio-
nen dazu. Ihr bleibt unter Euch, denn

es geht um Eure Arbeit, Eure Kom-
munikation, Eure Strukturen, Eure
Ziele usw.!

Es kann ggf. ein Folgetreffen zur
Ergebnissicherung vereinbart wer-
den.

Die Veranstaltung findet immer in
einer externen Tagungsstätte mit
mindestens einer Übernachtung
statt.Termin, Ort und Kosten werden
für jede einzelne Maßnahme
gesondert kalkuliert und vereinbart.

Wann: nach Absprache
Wo: nach Absprache
Kosten: werden gesondert 
kalkuliert
Leitung: Karin Heinzen, 
Matthias Beck u.a.
Kontakt: Bei Ansgar Büter-
Menke, KJR 

Wir bringen Euch voran! 
Teamentwicklung für Jugendarbeitsteams

Juleica 2009 
Fortsetzung von Seite 27

Zugleich bestätigt der Ausweis
eine qualitativ hochwertige Ausbil-
dung. Seit 1998 dokumentiert die
Juleica also beides: persönlichen
Einsatz und hochwertige Ausbil-
dung; Mehr als 108.000 junge
Menschen besitzen derzeit
bundesweit eine Juleica.

Hintergrund:

Die Jugendleiter/-in-Card hat in
ihrer Funktion und Stellung nicht
an Bedeutung verloren. Trotz sin-
kender Zahl junger Menschen ist
die Anzahl der neu beantragten
Juleicas mindestens konstant
geblieben. Fast zehn Jahre nach
der bundesweiten Einführung der
Jugendleiter/-in-Card (Juleica)
wurde eine Weiterentwicklung
beschlossen. Das Projekt „Weiter-
entwicklung Juleica“ will die Julei-
ca attraktiver und die Vorausset-
zungen zum Erhalt der Card ein-
heitlicher und verbindlicher
gestalten. Ziel ist, die Einmaligkeit
der Juleica als Qualifizierungs-
und Legitimationsnachweis für
jugendliche Ehrenamtliche her-
vorzuheben und dadurch die

Akzeptanz und Stellung der Julei-
ca in Politik und Gesellschaft wei-
ter zu stärken.

Im Projekt übernimmt der Deut-
sche Bundesjugendring die Orga-
nisation aller bundeseinheitlichen
Verfahren im Rahmen der Verein-
barung und im Auftrag der Länder
(z.B. Produktion, Antragsverfahren
etc.). Außerdem organisiert er die
Kommunikation zwischen den
Projektpartnern.

Die Projektpartner sind:

- die obersten Landesjugend-

behörden

- die Landesjugendringe

- die bundesweit tätigen

Jugendverbände

Die Finanzierung des Projektes
wird über Beiträge aller Bundes-
länder, der Mitgliedsorganisatio-
nen des Deutschen Bundesjugen-
drings, des Deutschen Bundesju-
gendrings selbst sowie über eine
Förderung der Stiftung „Deutsche
Jugendmarke“ abgesichert.

Ein paar Regeln vorab
sparen Stress im JGL
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Superwahljahr
Mit dem Kreisjugendring durch das Superwahljahr 2009

Nr.1 – 2009

Wenn Ihr die neue JugendInform in
den Händen haltet, wird – so ist es
jedenfalls geplant – auch schon die
neu gestaltete Homepage des KJR
am Start sein.

Zunächst
mal das
Wichtig-
ste: die
bekannte
Adresse
www.kjr-
stormarn.de bleibt natürlich beste-
hen! Die Seiten im neuen Layout
werden moderner, übersichtlicher
und funktioneller; so werden alle
Infos schneller und einfacher zu fin-
den sein.
Neben der Homepage des KJR
wird es für das Jugendgästehaus
sowie für die Internationale Jugend-

arbeit eigene Seiten geben.
Gestaltet und umgesetzt wurde die
Homepage von der Agentur Adiwid-
jaja Teamworks GmbH in Ahrens-
burg (ww.adiwidjaja.com). An dieser

Stelle: Herzlichen Dank für diese
Unterstützung an das Team von
Adiwidjaja Teamworks!

Natürlich sind wir gespannt auf
Eure Reaktionen. Für Lob und Kritik
oder wenn wir etwas Wichtiges ver-
gessen haben, schickt eine E-Mail
an office@kjr-stormarn.de

Alt gegen Neu
Die Homepage des KJR bekommt ein neues Gesicht

Gleich 14 verschiedene Wahlen ste-
hen für 2009 an. Damit ihr nicht den
Überblick verliert und die für Kinder
und Jugendlichen interessanten The-
men nicht zu kurz kommen, haben
wir für das „Superwahljahr“ einiges
geplant:

Wenn am 7. Juni die Wahl des Euro-
päischen Parlaments ansteht, wer-
den wieder viele die Stirn runzeln

und sich fragen:
„Europa? Was
hat das denn
mit mir zu
tun?“ Anläss-
lich der Euro-
pawahl wollen
wir nun die

Gelegenheit
nutzen, das
Thema EU

und Flüchtlinge
in den Mittel-
punkt zu rücken.
Am 12. Mai
laden wir zu

einer Abendveran-
staltung mit dem Thema

“Europa ohne Grenzen?” ein. Zu

Gast sein werden die Europaabge-
ordneten Angelika Beer, Martin
Link vom Flüchtlingsrat Schleswig-
Holstein und Ministerialrätin Evelyn
Jäger vom Innenministerium SH.
Näheres dann aktuell beim KJR
und in der Presse.
Am 27. September steht dann die
Wahl des nächsten Deutschen
Bundestages an – unter den Wäh-
lerinnen und Wählern sind auch
wieder viele junge Leute, die das
erste Mal an einer solchen Wahl
teilnehmen. Wir schicken daher in
Kooperation mit den Jugendver-
bänden der politischen Parteien
wieder Wahlgeherinnen und Wahl-
geher quer durch den Kreis. Aus-
gestattet mit Infomaterial werden
diese euch fit fürs Wählen
machen.
Alle Kinder und Jugendlichen, die
2009 noch nicht an der Bundes-
tagswahl teilnehmen können,
bekommen trotzdem die Möglich-
keit, ihre Meinung zu äußern: Der
Stadtjugendring Ahrensburg hat
auch dieses Mal wieder vor, eine
U18-Wahl zu organisieren. Weitere
Informationen unter  www.u18.org.

Vorher (oben),
nachher (unten)
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Naturerlebnis Grabau
Waldpädagogik mit Erlebnispfad
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Jaqueline & Alexander 
Neu in der Geschäftsstelle

Nr.1 – 2009

Ab Mai 2009 ermöglichen die Spar-
kassen-Stiftung Stormarn und die
Sparkassen-Kulturstiftung Stor-
marn allen Kindergartenkindern
und Grundschüler/-innen kostenlos
einen Tag mit dem Förster oder der
Försterin im Grabauer Wald zu ver-
bringen. Selbst die Hin- und Rück-
reise mittels Bussen wird kostenlos
angeboten. Die Terminplanung wird
der Kreisjugendring Stormarn über-
nehmen. An elf verschiedenen Sta-
tionen können die Kinder u. a.
Vögel beobachten, den Boden bar-
fuß erfühlen, sich mit Hase und
Reh im Weitsprung messen oder
mit dem Fernglas Tiersilhouetten
vom Hochsitz aus entdecken.

Auf einer Lichtung am See wird ein
neues Seminargebäude in Holz-
bauweise und bodenschonend auf
Pfählen gebaut. Die Dächer des
dreiteiligen Gebäudes, das aus
Schulungsraum, Sanitärbereich
sowie einer verbindenden Freiflä-
che besteht, haben die Form von
Buchenblättern. Neben den wald-
pädagogischen Führungen für Kin-
der werden ab Herbst 2010 auch

kostenlose Fortbil-
dungen für Erzie-
her/-innen und Leh-
rer/-innen durchge-
führt. Während der
Ferienzeiten wird es
Angebote für die
ganze Familie
geben. Jedermann
kann auch auf eige-
ne Faust den Erleb-
nispfad erkunden
und bei Interesse einen Wald- oder
Wasserrucksack ausleihen.

Zum Spielen gibt es einen Wald-
spielplatz mit großem Baumhaus
und ab 2010 besteht die Möglich-
keit im Amphitheater kleinere The-
aterstücke aufzuführen.

Ein Niedrigseilgarten lädt ein sich
in Geschicklichkeit zu messen und
ein gutes Team mit anderen zu 
bilden. Auch Spannung und Aben-
teuer kommen nicht zu kurz, denn
ab voraussichtlich 2010 wird es
für Schulklassen die Möglichkeit
einer Übernachtung im Wald
geben.

Jaqueline Malchau

Mein Name ist Jaqueline Malchau,
ich bin 21 Jahre alt und wohne in
Grönwohld. Seit knapp 3 Monaten
bin ich die neue Auszubildende des
Kreisjugendring Stormarn e.V. Ich
freue mich, dass ich meine Ausbil-
dung beim Kreisjugendring begin-
nen konnte, weil die Arbeit  hier
sehr abwechslungsreich und inter-
essant ist und ich vom Team sehr
nett aufgenommen wurde. Zudem
werden mir meine Aufgaben genau
und anschaulich erklärt und wenn
ich Fragen oder Probleme habe,
finde ich immer ein offenes Ohr.
Neben meiner Ausbildung mache
ich mein Fachabitur an einer
Abendschule und werde meine
Ausbildung beim Kreisjugendring
im Sommer 2010 und mein Fach-
abitur im Februar 2010 beenden.
Nach meiner Ausbildung möchte
ich gerne für ein Jahr ins Ausland,
am liebsten nach Australien und
danach an einer Fachhochschule
Soziale Arbeit studieren, um dann
wieder im Bereich der Jugendarbeit
arbeiten zu können.

Alexander Krolzik

Seit November 2008 ist das Team in
der Geschäftsstelle des KJR wieder
komplett.
Herzlich von den Kollegen aufge-
nommen, ist die Arbeit beim KJR
jeden Tag aufs Neue spannend und
interessant. Dazu tragen gerade die
Menschen denen ich begegne sowie
die Vielfalt der Aufgaben und The-
men bei. So habe ich u.a. die Ent-
wicklung unserer neuen Homepage
in den letzten Wochen ausgiebig
begleiten können. Wenn dort etwas
fehlt, oder Ihr Lob, Kritik etc. habt, bin
ich der richtige Ansprechpartner.
Meine Ausbildung als Jurist und mei-
ne Erfahrung als selbständiger
Medienkaufmann kann ich dabei gut
in die tägliche Arbeit einbringen.
Ach ja, ich bin 38 Jahre alt, Vater von
zwei Söhnen im Alter von 7 und 11
Jahren und lebe in Glinde.
Jetzt wisst Ihr, mit wem Ihr es nach-
mittags in der Geschäftsstelle und
am Telefon zu tun habt. Und wenn
Ihr sonst noch Fragen habe – ruft
einfach an. Ich freue mich auf die
Zusammenarbeit.

Ergänzen das Team in der Geschäftsstelle:
Jaqueline und Alexander

Herr Schumacher, Herr Schulte, Frau Wolff
und Hund (Foto: Brigitte Judex-Wenzel).
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Kinder sind neugierig und wollen die
Welt um sich herum verstehen: Was
ist Luft, warum ist Wasser nass, wor-
aus besteht Feuer? Indem Kindern
die Zusammenhänge der Natur
begreiflich gemacht werden, wird
nicht nur ihr Neugier gestillt, sondern
die Kinder werden weit umfassender
gefördert. Der Workshop vermittelt
mit einfachen Experimenten die

unmittelbare Erlebbarkeit von Natur-
wissenschaften und Technik. Die
Experimente sind in der Praxis leicht
nachzustellen, da überwiegend mit
„Alltagsmaterialien“ gearbeitet wird.
Die vorgestellten Konzepte sind in
Kooperation mit der Fachhoch-
schule Lübeck und dem „Haus der
kleinen Forscher“ (Berlin) erarbeitet
worden.

Wissen macht BLUBB!
Naturwissenschaftliche Experimente für die Gruppenarbeit

Europa - meine Chance
Endlich mal in die Ferne ziehen, aber wie?

Die EU fördert viele Programme, die
von Euch individuell genutzt werden
können. Wenn Ihr Euch in einem
gemeinnützigen Projekt - ob im öko-
logischen oder sozialen Bereich -
längerfristig engagieren möchtet,
könnt Ihr einen 8- bis 12-monatigen
Freiwilligendienst absolvieren. Dabei
wird unterschieden zwischen geför-
derten und nicht-geförderten Freiwil-
ligendiensten. Geförderte Freiwilli-
gendienste sind z.B. der Europäische

Freiwilligendienst oder der entwick-
lungspolitische Freiwilligendienst
„weltwärts“. Bei diesen geförderten
Programmen sind die Plätze aber
relativ begrenzt. Nicht geförderte
Angebote laufen unter dem Stichwort
„Work & Travel“, z.B. im Rahmen
einer Arbeit in Kinderferiencamps.
In diesem Abendseminar bekommt
Ihr Informationen über diese und
weitere Programme, um ins Ausland
zu gehen.

Bewegende Bilder
Viel Kameraführung in wenigen Stunden

Das Abendseminar zum Thema 
„Filme machen” richtet sich an alle
diejenigen unter
Euch, die sich einen
sichereren Umgang
mit der Video-
kamera 
wünschen.
Unkompliziert
und leicht verständlich zei-
gen wir mit kleinen
Kameraübungen, wie

Ihr mehr aus Euren Filmen machen
könnt.Wir probieren alles aus: Aus der

Hand, mit dem Stativ,
mit dem Schwebe-
stativ, vom Fahrrad -

wir schwenken und
zoomen und schau-
en uns die Wirkung
an.Die Übungsfilme

können beim Video-
projekt „LET’S MOVE”
eingereicht werden.

Wann: Fr., 20.02.09 (17.00 Uhr)
So., 22.02.09 (13.00 Uhr)

Wo: Jugendgästehaus Lütjensee 
Kosten: 18,- € (inkl.

Übernachtung und Verpflegung)
Leitung: Anja Huttunen, Fach-

beraterin Fachhochschule Lübeck
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Do., 26.02.09.
18.30 - 21.00 Uhr

Wo: KJR Geschäftsstelle 
Kosten: 3,- € (inkl. Getränke)

Leitung: Ansgar Büter-Menke, 
Hinrich Wildfang

Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Zugeschaut und mitgebaut 
Euer Internetauftritt leicht gemacht!

Ein Seminar für alle, die in den Auf-
bau einer Homepage einsteigen wol-
len. Jede/-r kann die Arbeit mit dem
Redaktionssystem „Wordpress”
erlernen. Während des Tagessemi-
nars soll z.B. Eure eigene Vereins-
seite erstellt werden. Nachdem alles
online gestellt wurde, können alle
Inhalte selbst von Euch eingebaut

werden. Das ist so einfach wie das
Schreiben eines Textes in Word. Ihr
bekommt Tipps zu Layout, Design,
dem kostengünstigen Betrieb der
Internetseiten und viele Infos mehr.
Für die Teilnahme werden keine Pro-
grammierkenntnisse benötigt, aber
auch erfahrene „Webseitenbauer”
können noch was lernen.

JULEICA

FortbildungJULEICA

Fortbildung
JULEICA

FortbildungJULEICA

Fortbildung

Foto vom EU Seminar in Rumänien

Wann: Sa., 28.02.09, 
10.00 - 17.00 Uhr
Wo: KJR Geschäftsstelle
Kosten: 10,- € (inkl. Getränke)
(Verpflegung bitte mitbringen)
Leitung: Philip Bethke
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Mo., 02. 03. 09, 
18.00 - 21.00 Uhr
Wo: KJR Geschäftsstelle
Kosten: 3,- € 
Leitung: Thomas Gericke
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

JULEICA

FortbildungJULEICA

Fortbildung
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Einladung zum Kamingespräch
Hygiene! Ein Thema für die Jugendarbeit /Jugendfreizeitfahrt

Wann: Do., 19.03.09, 19.30 Uhr
Wo: Jugendgästehaus Lütjensee
Kosten: keine
Leitung: Uwe Sommer
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Sa., 21.03.09, 
11.00 – 18.00 Uhr
Wo: Jugendgästehaus Lütjensee
Kosten: 10,- € (inkl. kl. Imbiss), 
Kletterteamer des KJR erhalten
Sonderkonditionen
Alter: ab 16 Jahren
Leitung: Nancy Ebers
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Dieses Tagesseminar dreht sich um
Rechtsfragen in der
Jugendarbeit.
Es soll hel-
fen, Unklar-
heiten zu
beseitigen
und Fragen
zu dem The-

ma zu beantworten. Es werden unter
anderem die Themen-

gebiete Jugend-
schutz, Auf-

sichtspflicht,
Schadener-
satz sowie

Sexualstraf-
recht bearbeitet.

Recht so! 
Augen zu und durch - aber doch nicht mit der Juleica!

Erlebnisreiche Trainingscamps!
Ey Trainer, wat machen wir nu?

Für alle, die aus ihrem Trainingslager
mehr machen wollen, gehen an die-
sem Wochenende reichlich Tipps zu
überfachlichen Sportangeboten und
gruppenstärkende Aktionen über den
Tisch. Das nächste Trainings-Camp
wird damit zu einem echten Erlebnis!
Ein Fortbildungswochenende insbe-
sondere mit Bewegungsangeboten,
die über das wettkampforientierte
Sporttreiben hinausgehen (z. B. Kin-
derzirkus, Abenteuer- und Freizeit-

spiele). Spaß und Ausprobieren gibt
es inklusive.
Eine Kooperation
von Kreissport-
verband Stor-
marn, Sportju-
gend Schles-
wig-Holstein
und dem Kreis
jugendring
Stormarn.

- Schulungspflicht nach Lebens-
mittelhygiene-Verordung?

- Infektionsschutzgesetz und
Jugendarbeit?

- Erstbelehrung vom Gesundheits-
amt?

- Jährliche Belehrungen durch wen?
- Fragen über Fragen - und was hat

das mit uns zu tun?

- Viel, aber wie viel denn wirklich?

Der KJR möchte rechtzeitig zur
Fahrtensaison an diesem Abend
mit einem Experten zusammen
Licht ins Dunkel bringen, damit die
anstehenden Freizeiten auch aus
Sicht der Küchenhygiene ein voller
Erfolg werden.

Kletterseminar
Wer will mit uns hoch hinaus?

Für alle, die Spaß an Klettern und
Erlebnispädagogik haben, bietet der
Kreisjugendring das passende
Tagesseminar am Samstag, dem
21. März an.
Neben einer kurzen theoretischen
Einführung geht es vor allem um die
Nutzung des Kletterturms in Lütjen-
see und die richtige Sicherung.
Durch das Ausprobieren verschie-
dener erlebnispädagogischer Ele-
mente bekommt Ihr einen ersten

Einblick in Übungen, die das ganze
Team fordern und stärken.
Erfahrungen beim Klettern oder in
der Seilsicherung sind nicht zwin-
gend, aber hilfreich.

Wann: Sa., 07.03.09, 
10.00 - 17.00 Uhr

Wo: KJR Geschäftsstelle 
Kosten: 10,- € 

(Verpflegung bitte mitbringen)
Leitung: Joachim Zahlten, Jurist

Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Fr., 13.03.09 (17.00 Uhr)
So., 15.03.09 (13.00 Uhr)

Wo: Jugendgästehaus Lütjensee 
Kosten: 25,- € 

Leitung: Dania Kühl (KJR Stormarn),
Michael Schwarz (sjsh)

Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

JULEICA
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Den Teilnehmenden wird Wissens-
wertes zum Thema „Technik, die laut
macht“ nahe gebracht. Behandelt
werden wichtige Basisinformationen
über Musikanlagen und deren Kom-
ponenten genauso wie wertvolle
Tipps und Tricks zum richtigen
Umgang mit Equipment. Der Weg
vom Mikrofon zum Lautsprecher wird
in Theorie und vor allem Praxis gründ-
lich durchleuchtet, damit die schwar-

ze Kiste keine Blackbox bleibt. Es
besteht nach diesem Kurs auch die
Möglichkeit, 
die Musik-
anlage des 
KJR aus-
zuleihen.

„Technik, die laut macht” 
Crashkurs Musik- und Discoanlagen

Wann: Fr., 27.03.09, 
18.30 – 21.30 Uhr

Wo: Bruno-Bröker-Haus, 
Ahrensburg 

Kosten: 3,- € (inkl. Getränke)
Leitung: Jan Hansen

Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.
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Juleica Grundkurs
Ohne Card kommst Du nicht weiter!

Wann: Di., 14.04. – So., 19.04.09
Wo: Jugendgästehaus Lütjensee
Kosten: 70,- € (inkl. Übernachtung
und Verpflegung)
Alter: ab 15 1/2 Jahren
Leitung: Karin Heinzen, 
Henning Prösch, Matthias Beck, 
Jule Schilling,Christian Petersen
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Fr., 24.04.09, 
18.00 - 21.00 Uhr
Wo: KJR Geschäftsstelle
Kosten: 10,- € (inkl. Getränke)
Leitung: Ronald Reimer, 
Cheflayouter beim Bauer-Verlag
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Egal ob Sportverein, Jugendzentrum
oder Ferienfreizeit – wer von Euch mit
Kindern oder Jugendlichen arbeitet,
sollte auf die Jugendleiter/-in-Card
nicht verzichten. Sie dient insbeson-
dere zur Legitimation gegenüber den
Personensorgeberechtigten, gegenü-
ber staatlichen Stellen, von denen Hil-
fe erbeten wird (z.B. Gesundheitsbe-
hörden, Beratungsstellen und Polizei).
Die Ausbildung umfasst unter ande-
rem folgende Schwerpunkte:
- Ziele von Jugendarbeit

- Gruppenpädagogik

- Spielpädagogik

- Entwicklungspsychologie

- Ernährung

- Methoden der Jugendarbeit 

- Kommunikation und Konflikte

- Rechtskunde

Nach erfolgreicher Teilnahme und der
Vorlage einer Erste-Hilfe-Bescheini-
gung wird die Jugendleiter/-in-Card
vom Kreis Stormarn ausgestellt.
Außerdem gibt es weitere Vorteile,
z.B. bis zu 12 Tage Sonderurlaub im
Jahr, inkl. Verdienstausfall. Vergünsti-
gungen im Deutschen Jugendher-
bergswerk. Sowie viele Vergünstigun-
gen bei Fahrschulen, Büchereien,
Freizeiteinrichtungen, ...

Werbung, die ins Auge haut...
Layoutest Du schon oder schnippelst Du noch?

Werbung muss auffallen! Aber wie?
Du sitzt vor einem weißen Blatt,
möchtest ein kreatives Layout skiz-
zieren und weißt nicht, wie 
Du beginnen sollst? – Dir kann
geholfen werden! Die Grundlagen
vermittelt ein echter Profi: Ronald
Reimer, Cheflayouter beim Bauer-

Verlag und seit über 20 Jahren
Designer von Plakaten und Flyern
des KJR. Du suchst Tipps und
Tricks für neues Design oder für ein
freches Layout? Kein Problem!
Texte, Logos und Fotos bitte mit-
bringen, dann klappt´s auch mit
dem neuen Werbe-Auftritt.

Anzeige
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Wie helfe ich beim Sonnenstich?
Was muss im Notruf enthalten
sein? Wann brauche ich die stabi-
le Seitenlage? Mit Hilfe dieser
zweitägigen Fortbildung ist es
jedem möglich, die Zeit bis zum
Eintreffen der Rettungskräfte
effektiv und manchmal sogar
lebensrettend zu überbrücken.

Tipps zur Hilfe werden von Fach-
leuten des Roten Kreuzes ver-
mittelt.
Die Fortbildung geht über zwei
Tage ohne Übernachtung. Für Ver-
pflegung bitten wir selbst zu sor-
gen. Die Abschlussbescheinigung
gilt für Führerschein, Youth Award
und Juleica.

Erste Hilfe in der Jugendarbeit 
Kann ich mit einem Landesverband eine Wunde versorgen?

Alle anders – alle gleich!
Interkulturelles Lernen durch spielerische Methoden

Die Bedeutung des interkulturellen
Lernens und die positive Wahrneh-
mung kultureller Vielfalt wird auch für
die Jugendarbeit immer wichtiger.
Interkulturelle Kompetenz wird mehr
und mehr als Schlüsselqualifikation
gesehen, die zur privaten und beruf-
lichen Lebensplanung beiträgt.
In Kooperationen mit dem „Interkultu-
rellen Gesprächskreis“ aus Ahrens-
burg wollen wir Aktive aus der Jugend-
arbeit einladen, interkulturelle Metho-
den praktisch auszuprobieren. Inter-
kulturelles Lernen durch spielerische
Methoden soll den Teilnehmenden 

vermitteln, dass kulturelle, weltan-
schauliche und religiöse Werte, Nor-
men und Lebensformen in Bewegung
sind. Jede Begegnung mit anderen
Kulturen und Lebensformen bietet die
Möglichkeit des Nachdenkens über
eigene Standpunkte und des Anpas-
sens eigener Wege.Zum interkulturel-
len Lernen gehört es, Gemeinsames
und Trennendes zwischen Menschen
verschiedener Lebenswelten wahrzu-
nehmen und als Basis von Toleranz
untereinander zu erkennen und zu
nutzen.Somit sind alle anders und alle
gleich.

Wann: Sa., 25.04.09, 
(10.00 -18.00 Uhr)

So., 26.04.09 
(10.00 - 16.00 Uhr)

Wo: DRK Kreisverband , 
Grabauer Str. 17, Bad Oldesloe 

Kosten: 10,- € 
Leitung: Hr. Bomblat, DRK

Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Mi., 06.05.09, 
19.45 – 21.30 Uhr

Wo: Ahrensburg 
Kosten: keine 

Leitung: Ansgar Büter-Menke 
und Hans Peter Weiß
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

JULEICA
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Das Camp
Ferienfreizeiten – leicht(er) gemacht!

Wann: Fr., 08.05., (17.30 Uhr) – 
So., 10.05.09 (ca. 14.00 Uhr)
Wo: Jugendgästehaus Lütjensee
Kosten: 18,- € (inkl. Übernachtung 
und Verpflegung)
Leitung: Beatrice Liebe, Janine
Godau, Karin Heinzen u.a.
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Fr., 15.05. (18.00 Uhr) – 
So., 17.05.09 (ca. 14.00 Uhr)
Wo: Jugendgästehaus Lütjensee
Kosten: 18,- € (inkl.Verpflegung)
Leitung: Ali Evdedurmaz, 
Christian Petersen
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Alle, die schon mal eine Ferien-
freizeit begleitet haben, wissen:
Ferienfreizeiten sind supertoll,
aber Konflikte, Chaos, Langeweile
und andere Dinge können diesen
Spaß verderben.

Auf diesem Seminar könnt Ihr
erfahren, wie Ihr Euch optimal auf

Eure Tour vorbereitet, mit welchen
Konflikten zu rechnen ist und wie
Ihr diese lösen könnt.

Damit es auch mit der Verpflegung
klappt (denn: gutes Essen = gute
Laune) bieten wir integriert ins
Seminar einen Workshop  „Kochen
für Gruppen“ an.

Erlebnispädagogik
Abenteuer-Wochenende in Lütjensee

JULEICA
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Für alle die etwas tiefere Einblicke
in den Bereich Erlebnispädagogik
erlangen möchten, ist dieses Semi-
nar genau das Richtige!
Hier habt Ihr nicht nur die Möglich-
keit neue Spiele und Übungen ken-
nen zu lernen, sondern sollt sie
auch gleich an Ort und Stelle prak-
tisch ausprobieren. Außerdem
bekommt Ihr wichtige Infos, was Ihr
für eine erfolgreiche Spielanleitung
und eine sichere Durchführung

benötigt. Auch um die Entwicklung
eigener Spiele soll es hierbei
gehen.
Damit auch der Rahmen stimmt,
werden wir in selbst mitgebrachten
Zelten übernachten und Lagerfeuer
machen.
Als kleines special haben wir einen
Referenten vor Ort, der mit uns
etwas zum Thema „Slacklining“
(Balancieren auf Spanngurten)
machen wird.
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Die Auffälligkeiten bei Kindern und
Jugendlichen nehmen zu. Sei es,
dass ein Kind ständig hungrig zur
Jugendgruppe kommt, sich selbst ver-
letzt, Anzeichen von Gewalteinwir-
kung zeigt oder davon berichtet. Für
ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen in der
Jugendarbeit ist es nicht immer ein-
fach die Situation richtig einzuschät-
zen und sich angemessen zu verhal-
ten.Wir wollen uns in diesem Seminar
mit dem Schutz von Kindern vor
Gewalt und Vernachlässigung und mit

den Möglichkeiten und auch Grenzen
der Jugendarbeit dabei beschäftigen.
Deshalb haben wir eine Referentin
von „Frauen helfen Frauen e.V.” gebe-
ten eine thematische Einführung zu
geben. Als Expertinnen werden
außerdem Bärbel Onas vom Fach-
dienst „Familie und Schule” beim
Kreis Stormarn und Karin Heinzen
vom Bereich „Kinder und Jugend“ der
Stadt Bad Oldesloe anwesend sein.
Der Abend ist offen für männliche und
weibliche Teilnehmende.

Kinderschutz 
„Gefährdete“ Kinder in der Jugendarbeit

Jagd nach Mister X
Agentenjagd quer durch die Hamburger Unterwelt

Mehrere Generationen hat das Brett-
spiel „Scotland Yard“ schon begeistert.
„Scotland Yard – goes mobile!“ nennt
sich die moderne Variante, bei der
nicht mehr Figuren auf einem Spiel-
brett bewegt werden, sondern sich die
Mitspieler/-innen in der realen Welt auf
die Suche nach Mr. X begeben. Als
reale Welt haben wir für Euch Ham-
burg ausgesucht.
Ausgerüstet sind die Spieler/-innen mit

einem Handy und einem GPS-Emp-
fänger.Der GPS-Empfänger verrät die
aktuelle Position, das Handy stellt die
Verbindung zum Internet her.Damit ist
es möglich, auf einer Karte die genaue
Position der Verfolger und auch die
von Mr. X festzustellen. Die Welt ver-
wandelt sich so in ein großes Spielfeld.
Wir wollen dieses Spiel in Kooperation
mit dem Bereich Jugendtourismus des
KJR Pinneberg durchführen.

Wann: Do., 04.06.09 
18.30 – 21.30 Uhr

Wo: Bella Donna-Haus, 
Bahnhofstraße 12, Bad Oldesloe 

Kosten: 3,- € (inkl. Getränke)
Leitung: Ansgar Büter-Menke

Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Sa., 06.06.09, 
11.00 - 18.00 Uhr

Wo: Treffpunkt 
wird bekannt gegeben 

Kosten: 10,- € (ohne Verpflegung) 
Leitung: Bernd Meyerink, 

Ansgar Büter-Menke u.a.
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.
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Versicherungsseminar
Was passiert, wenn’s passiert?

Wann: Sa., 13.06.09, 
10.00 – ca. 15.00 Uhr
Wo: Haus Rothfos, Mözen
Kosten: 10,- € (inkl.Verpflegung)
Leitung: LJR Schleswig-Holstein
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Sa., 09.05.09, 
10.00 – 16.00 Uhr
Wo: SV Hamberge, Kanusparte 
(Straße: An der Autobahn/
Bei der Strommeisterei)
Kosten: 10,- € (inkl.Verpflegung)
Leitung: Ariane Kirmse
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Dieses Seminar gibt Antworten und
behandelt die Themen Haftung,
sowie Verhalten und Vorgehens-
weise in Versicherungsfällen. Z.B.
wann muss ich als Jugendgruppen-
leiter/-in wofür aufkommen? Wann
zahlt die Versicherung? Inwieweit
steht mein Träger hinter mir? Jeder

möchte gerne wissen: Was pas-
siert, wenn’s passiert? 
Dieses Angebot richtet sich an alle
in der ehrenamtlichen Jugendarbeit
Tätigen und die für Versicherungs-
fragen zuständigen Mitarbeiter/-
innen von kommunalen Verwal-
tungen.

Kanuseminar
Komm hol das Paddel raus...
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Dieses Seminar bietet Dir ein
Naturerlebnis der ganz besonderen
Art! Mit viel Neugier, Aktion und
Spaß wird die Trave mit dem Kanu
erobert und neben dem Paddeln
lernst Du, was man sonst noch

alles auf dem Wasser machen
kann. Das Ganze wird von einem
Fachmann begleitet, welcher auf
Gefahren hinweist und Dir selbst-
verständlich auch die schönsten
Paddelreviere verrät.

Jetzt nur noch die Boote ins Wasser
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Auch in diesem Jahr wollen wir wie-
der mit Euch pritschen und baggern
– natürlich wieder in alt bewährter
Kooperation mit dem TSV Lütjensee.
Der Titelverteidiger „Stadtjugendring
Ahrensburg“ wartet auf heiße und
sandige Spiele. Ehre, Urkunden und
Pokale sind zu gewinnen - ohne
dabei den Spaß zu verlieren. Ein
Team besteht aus vier Personen,
wovon mindestens eine weiblich und
eine männlich sein muss.

Beachvolleyball
Mixed-Pokalturnier

Wann: So., 28.06.09, 
15.00 – 19.00 Uhr

Wo: Beachvolleyballplatz, 
Jugendgästehaus Lütjensee 

Kosten: 10,- € Startgeld 
pro Team 

Leitung: Hartmut Lewandowski, 
Ansgar Büter-Menke
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.
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Keine Handy-Gewalt an Schulen!
Jugendliche „Handy-Scouts“ vermitteln den fairen Umgang mit Handy und Internet

Wann: Fr., 27.02. – So., 01.03.09
und Fr., 20.03. – So., 22.03.09
Wo: Mözen und Lütjensee
Kosten: 20,- €/Schule
Leitung: Kathrin Gomolzig, 
Thomas Gericke
Kontakt: Beim KJR 
per Post/E-Mail/Tel.

Wann: Sa., 28.02.09, 
von 14.00 – 18.00 Uhr
Wo: Theodor-Mommsen-Schule,
Hamburger Straße 42, 
23843 Bad Oldesloe
Kosten: keine
Anmeldung: wird unter 
info@buerger-stiftung-stormarn.de
entgegengenommen

Die Aktion Kinder- und Jugend-
schutz Schleswig-Holstein e.V., der
Kreisjugendring Stormarn und die
Jugendbildungsstätte „Mühle" im
Verein für Jugend- und Kulturarbeit
im Kreis Segeberg e.V. haben ein
Projekt entwickelt, an dem Schulen
aus vier Kreisen Schleswig-Holsteins
teilnehmen. „Sich selbst schützen
und andere respektieren“ ist das
Motto, unter dem Schüler/-innen der
Klassen neun bis elf Handyneulin-
gen einen fairen und verantwor-
tungsvollen Umgang mit dem Handy
und dem Internet vermitteln wollen.
Anlass dafür sind die sich häufenden

Fälle von Gewaltvideos, die von
Schüler/-innen produziert und über
Handys und das Internet an Mit-
schüler/-innen verbreitet werden. In
der Ausbildung zu Handy-Scouts ler-
nen und entwickeln die Schüler/-
innen Methoden mit denen sie einen
gewaltfreien Umgang mit dem Han-
dy an ihre jüngeren Mitschüler/-innen
vermitteln können. Aus dem Kreis
Stormarn kann noch eine weiterfüh-
rende Schule an dem Projekt teil-
nehmen. Die Gebühr beträgt pro
Schule nur einmalig 20,00 Euro,
dafür können bis zu vier Schüler/-
innen an der Fortbildung teilnehmen.

Stormarner EhrenamtForum 09
Weiterbildung für ehrenamtlich Engagierte

Die Bürger-Stiftung Stormarn plant
das EhrenamtForum 2009. Es gibt
allen ehrenamtlich Engagierten ein
öffentliches Forum zum Austausch
und einen Platz der Begegnung. Akti-
ve in Vereinen, Stiftungen und Initiati-
ven erhalten die Möglichkeit, mitein-
ander und mit Vertretern aus Wirt-

schaft und Gesellschaft ins Gespräch
zu kommen, voneinander zu lernen
und neue Ansatzpunkte der Zusam-
menarbeit zu finden. Fortbildungen
werden zu denThemen Versicherung,
Steuern und Fundraising angeboten.
Die Schirmherrschaft hat Kreispräsi-
dentin Christa Zeuke übernommen.

Anzeige
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Das Jugendferienwerk (JFW) will
Kinder und Jugendliche aus finan-
ziell besonders bedürftigen Familien
unterstützen. Durch einen besonde-
ren Zuschuss des Kreises haben
auch Kinder und Jugendliche aus
diesen Familien die Chance zur Teil-
nahme an Ferienfreizeiten.
Sollte nach der Bezuschussung
durch das Ferienwerk der Eigenan-
teil noch immer hoch sein, können
die Träger der Ferienfreizeit für die
Kinder und Jugendlichen noch einen
formlosen Antrag an die Aktion „Kein

Kind ohne Ferienerholung“ stellen.
Diese Anträge werden beim Kreisju-
gendring Stormarn gesammelt.

Ohne Eure Mithilfe 

geht es jedoch nicht!

Wenn Ihr eine Ferienfreizeit anbietet,
denkt bitte darüber nach, ob auch Ihr
Kindern und Jugendlichen aus finan-
ziell bedürftigen Familien über die
Teilnahme am JFW eine solche
Chance geben könnt.

Jugendferienwerk 2009
Mach mit !

Theaterfahrten im Abo
Jugendkulturring Stormarn

Jedes Jahr im Sommer stellt der
Jugendkulturring (JKR) ein interes-
santes Theaterprogramm als Abon-
nement, um Jugendlichen aus Stor-
marn die Möglichkeit zu geben,
kostengünstig in die „großen Häu-
ser“ Hamburgs und Lübecks zu
gelangen.

Sofern Ihr zwischen 14 und 25 Jah-
ren alt seid und in Stormarn wohnt,
könnt Ihr dieses Abo nutzen. Das
gilt auch, wenn Ihr schon älter als
25 Jahre seid, aber gerade eine
Ausbildung macht. Nähere Infos 
findet Ihr ab Juni unter www.jkr-
stormarn.de.

Unterlagen und weitere 
Informationen gibt es 

beim Jugendamt.
Ansprechpartner ist 

Thomas Günther, 
Tel. 0 45 31/ 160 - 518

t.guenther@kreis-stormarn.de

Wann: Theatersaison 2009/2010
Wo: Lübeck und Hamburg

Kosten: 41,- € für 
5  Veranstaltungen, inkl. Busfahrten 

(Geschwisterkinder zahlen nur 34,- €)
Leitung: Karin Röckendorf

Kontakt: Beim JKR 
(Tel.: 04532/1765) oder 

per E-Mail: www.jkr-stormarn.de
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STARK-Preis 2008 geht nach Ahrensburg
von Klaus Fuhrmann

Weitere Informationen über die
Evangelische Jugend Ahrensburg
gibt’s unter  www.evj-ahrensburg.de

Weitere Infos findet Ihr auf 
unserer Homepage.
Die Geräte können entweder 
telefonisch unter 04531/885407 
oder über www.kjr-stormarn.de
gebucht werden.

Die Jugendleiterrunde der Evangeli-
schen Jugend Ahrensburg hat den
STARK-Preis 2008 der Schleswig-
Holsteinischen Landesregierung
gewonnen.Die Gruppe der 42 aktiven
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen wurde mit dem Preis für ihr ehren-
amtliches Engagement gewürdigt,
wobei die Jury besonders die Arbeits-
struktur der Gruppe und die daraus
resultierende Fülle und Qualität ihrer
Angebote hervorhob: Zur Jugendlei-
terrunde gehören zurzeit 32 ausgebil-
dete Jugendgruppenleiter/-innen mit
Juleica und zehn „Einsteiger in die
Jugendarbeit“, die einen internen Aus-
bildungskurs absolvieren. Ihre Arbeit
organisiert die JGL-Runde in elf ver-
schiedenen Fachgruppen, um damit
die Potentiale der einzelnen  Mitarbei-
tenden möglichst effizient zu nutzen
und zu fördern. Drei Schwerpunkte

zeichnen die Arbeit der Evangelischen
Jugend Ahrensburg aus: 1. regelmä-
ßig stattfindende Gruppen für Kinder
und Jugendliche, 2. Freizeiten, Fahr-
ten und Ausflüge und 3. besondere
Einzelaktionen und Projekte.
Im Rahmen einer feierlichen Preisver-
leihung in der Flensburger Phäno-
menta erhielt eine Delegation der
Ahrensburger JGL-Runde am 7. No-
vember 2008 den mit 1.000 Euro
dotierten Preis aus der Hand des
Ministerpräsidenten Peter Harry Car-
stensen. Das Preisgeld wurde von
den Sparkassen des Landes gestiftet.
Neben der Jugendleiterrunde der
Evangelischen Jugend Ahrensburg
gab es vier weitere Gruppen und zwei
Einzelpersonen, die von der Jury aus
insgesamt 45 Bewerbungen ausge-
wählt und mit dem Stark-Preis 2008
ausgezeichnet wurden.

VERLEIH-BAR

Das umfangreiche Videoequipment des KJR ist größtenteils kostenlos für alle
Mitglieder nach vorheriger Absprache ausleihbar. Wir verleihen u.a.:

1x  HDV-Kamera
6x  DV-Kameras 
1x  Mikrofunkeinheit mit Windkorb 
2x  Mobile DV Schnittstudios 
1x  TrickBox (für Trickfilme)
3x  Digitalfotokameras

3x  Videobeamer 
(13,- € für bis zu drei Tage)

5x  Stative
1x  Leinwand
1x  Lichtkoffer (3 x 800 W)

Die Gewinner/-innen 2008
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Blockadehaltung der Innenminister im Bildungsbereich beenden

Das Deutsche Kinderhilfswerk fordert die Innenminister der Länder auf, ihre
Blockadehaltung gegen den Schul- und Kitabesuch von Kindern illegaler
Ausländer zu beenden. „Alle Kinder und Jugendlichen in Deutschland haben
ein Recht auf Bildung“, betont Anne Lütkes, Vorstandsmitglied des Deut-
schen Kinderhilfswerkes.

Eigene Bundestagswahl 2009 für alle unter 18 

Die Jugendwahlinitiative U18 macht es möglich, dass neun Tage vor der
Bundestagswahl 2009 alle Menschen unter 18 Jahren ihrer politischen 
Meinung Ausdruck verleihen und zu einer eigenen Wahl gehen können.Was
vor zwölf Jahren als regionale Idee in Berlin entstand und 2005 erstmalig
bundesweit in kleinem Maßstab getestet wurde, ist die größte politischen 
Bildungskampagne für Kinder und Jugendliche in Deutschland.

Last minute
www.news.dbjr.de
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